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Aus dem Kochbuch von Elisabeth Krehbiel, Ober-Flörsheim (bei Alzey), um 1900:



Alphabet der Kurrentschrift (Vorlage von 1865)



Die deutsche Kurrentschrift

- Deutsche Kurrentschrift (von lat. currere: laufen) gebräuchliche Schreibschrift im deutschsprachigen Raum 
seit Beginn der Neuzeit bis in die Mitte des 20. Jh.

- Weitere Bezeichnungen: deutsche Schrift, deutsche Schreibschrift.

- Typographisch eine "gebrochene" Schrift mit zahlreichen spitzen Winkeln im Gegensatz zur "runden" 
lateinischen Schrift, mit der Feder geschrieben, unterschiedliche Schriftstärke der Linien.

- Beginn der Normierung durch Schulerlass in Preußen von 1714.

- Seit der Einführung der Spitzfeder im 19. Jh. zunehmende Neigung der Buchstaben nach rechts.

- Nach Entwicklung der Gleichzugfeder 1911 in Deutschland Einführung der Sütterlinschrift als 
Ausgangsschrift für Schulunterricht. Merkmal: gleichmäßige Schriftstärke der Linien.

- 1941 Abschaffung der deutschen Schrift durch "Normalschrifterlass" der Nationalsozialisten, weiterhin 
Einführung der Antiqua als Drucktype statt der Frakturschrift.



Merkmale einzelner Buchstaben (1)

- Die Schäfte der Kleinbuchstaben "f" und "langes s" sind nach unten verlängert.

- Die Buchstaben „g“, „h“, „p“ „x“, „y“ und "z" haben Schleifen an den 
Unterlängen.

- Kleinbuchstaben mit Ober- und Unterlänge: f, h und „langes s“



Merkmale einzelner Buchstaben (2)

- Das "u" unterscheidet sich vom "n" lediglich durch einen Bogen über 
Buchstaben (ist noch heute bei vielen Schreibern der lateinischen Schrift Sitte).

- Es gibt zwei Formen des "s": das häufigere "lange s" und das "Ringel-s 
(meistens am Wortende).

- Ein gerader Strich über einem "n" oder "m" ist ein Reduplikationsstrich, der die 
Verdoppelung des Konsonanten anzeigt.



Merkmale einzelner Buchstaben (3)

- das "e" besteht aus zwei Häkchen, die ziemlich weit oben miteinander verbunden sind. Es ähnelt 
bei vielen Schreibern dem "n", dessen beide Häkchen sich unten berühren.

- Alle Kleinbuchstaben des Alphabets ohne Ober- und Unterlänge:

„a“             „c“ „e“          „i“           „m“        „n“       „o“       „r“          „u“        „v“          „w“



Strategien bei der Textentschlüsselung

- einige Minuten das gesamte Dokument studieren, bekannte 
Buchstaben identifizieren, unterstreichen, am besten zunächst 
Wörter mit Großbuchstaben entziffern.

- Bei der Entzifferung einzelner Wörter hilft es oft, von hinten 
anzufangen und zunächst charakteristische Buchstaben mit 
Ober- und/oder Unterlängen zu entziffern.

- Bei der Entschlüsselung schwer lesbarer Wörter zunächst die 
Zahl der Buchstaben ermitteln.
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Titelblatt des lutherischen Kirchenbuchs Jugenheim/Rheinhessen (Bd. 2, 1700-1750)
Archiv der evangelischen Kirchengemeinde Jugenheim



Reformiertes Kirchenbuch Kettenheim (bei Alzey), Bd. 1 (1570-1712), Eintrag auf der Rückseite des
Titelblatts (Archiv der Evangelischen Kirchengemeinde Kettenheim)






